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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Juni.

Zum Gedächtnis Kaiſer Friedrichs III.
Neunzehn Jahre liegen hinter uns, ſeit das deutſche

volk am 15. Juni 1888 in ehrlicher und tiefer Trauer an
x Bahre ſeines heißgeliebten zweiten Kaiſers ſtand und
janche Träne offenkundig oder auch nur verſtohlen die
lugen feuchtete. Ja, ein entſetzlich ſchweres Jahr, eine
hübe, troſtloſe Zeit war über das deutſche Volk herein-
chrochen, denn erſt drei Monate zuvor hatte es den Be
ründer des Deutſchen Reiches, den gewaltigen Kriegshelden
ind doch demütigen Friedensfürſten und Gottesknecht, zur
egten Ruhe beſtattet, und der tiefe Schmerz um den großen

Foten hatte ſich noch nicht gemildert. Keine langen, ſelbſt
och ſo ſchönen Reden und Vorträge können ſo klar und deut-
h zeigen, wie innig das Volk mit dem Kronprinzen ver-
junden war, als die beiden ſchlichten und einfachen Worte
unſer Fritz!“ Aus ihnen klingen uns der Jubel und die
herzensfreude entgegen, die aus dem Bewußtſein ent
pringen, „er iſt unſer, und wir ſind ſein; keine Macht der
rde kann uns von ihm trennen oder ſcheiden.“
Von unendlicher Liebe zu ſeinem Volke beſeelt und

durchdrungen von einem hochgemuten Pflichtgefühl, kehrte
der zum Tode Matte und damals ſchon ein Sterbender

n San Remo, wo er Heilung ſuchte, nach Berlin zurück,
im den durch den Tod ſeines großen Vaters verwaiſten
hron zu beſteigen und die Zügel der Regierung zu er-
reifen. Wir kannten unſeren Fritz und wußten, er würde
z Kaiſer halten, was er als Kronprinz verſprochen hatte.
eine Feldherrntugend und ſein hochentwickelter ſoldatiſcher
inn, die er bei Königgrätz, Wörth und Sedan ſo herrlich
ätigte, waren ja nicht Kinder kriegeriſcher Gelüſte, nicht

de am Blute des Feindes, ſondern ſie waren die Grund
ge eines den t Friedens, denn mit ihnen
u die Weisheit des Regenten verbunden. Deutſchland
lte der Hort des Friedens werden; nicht unter kriege-
ſhen Lorbeeren ſollte es wachſen, zunehmen und gedeihen,
udern in friedlichem Wettbewerb follte ſein Anſehen unter
emden Völkern immer heller erſtrahlen, und nicht mit den
jaffen in der Hand, ſondern durch Weisheit und Kraft der
egierung ſollte Deutſchland im Rate der Völker eine der
ſten Stellen einnehmen. Gott hat ſeinem Wollen das
ollbringen verſagt.

Unendlich viel hat Kaiſer Friedrich gelitten, aber ſo
ht ihn auch die entſetzlichen, nimmermüden Schmerzen
uälten, auch auf dem Krankenbett, auch ſterbend war der
Schwergeprüfte ein Held. Möchte doch jedem Leidenden,
eichviel ob körperliche Schmerzen ihn quälen oder Kummer
nd Sorge an ſeinem Herzen nagen, ſich an dem Leidens-
ſelden aufrichten und mit ihm ſprechen: „Lerne leiden, ohne

klagen!“ Dies Wort, von einem Geſunden in der Fülle
er Jugend und Kraft geſprochen, mag wohl vermeſſen
ingen, aber aus dem Munde des von Schmerzen furchtbar

ſeimgeſuchten Kaiſers klingt es doch wie ein Troſt aus einer
ſſeren Welt.

Die Geſchichte hat über Kaiſer Friedrich nur wenig zu
richten, um ſo feſter und ſicherer wird er aber in den
ſerzen ſeines Volkes fortleben von Geſchlecht zu Geſchlecht;

t iſt und bleibt eben „unſer Fritz“.

Ueber das deutſch-ſpaniſche Handelsverhältnis
ird gemeldet, daß zwiſchen dem deutſchen Botſchafter von
adowitz in Madrid und der ſpaniſchen Regierung Ver-

ſandlungen wegen Verlängerung des handelspolitiſchen
dus vivendi geführt würden. Deutſchland habe

Spanien um Verlängerung des modus vivendi bis zum
l. Dezember d. Js. und um Wiedereröffnung der Handels-

tragsverhandlungen während der ſpaniſchen Parlaments
tien erſucht. Es würde ein merkwürdiges Licht auf die
utſche Regierung fallen, wenn dieſe Meldung zutreffen
Ute. Man denke, Deutſchland, das ſeinerzeit ſelbſt das
andelsabkommen mit Spanien gekündigt hat und gewiß
ine guten Gründen zur Kündigung hatte, bittet jetzt die
miſche Regierung darum, dieſe Kündigung doch ja nicht
ſt zu nehmen und das Handelsabkommen noch weiter

lten zu laſſen. Das wäre in der Tat ein echter Schwaben-
kteich, und wir wollen hoffen, daß ſich die Sache etwas
ers verhält. Freilich nach dem bisherigen Verhalten der
tſchen Regierung läge eine ſolche übertriebene Nach-
bigkeit in Sachen des deutſch- ſpaniſchen Handels-

ommens immerhin nicht außer dem Bereiche der Möglich-
9 Deutſchland hat ſich bereits zweimal mit der Hinaus-
edung des Ablauftermins des von ihm gekündigten Ab-
mens einverſtanden erklärt. Solange Spanien zu Unter-
kndlungen über einen endgültigen Vertrag bereit war,
e dieſes Nachgeben noch einigermaßen gerechtfertigt

einen. Nun ſind aber die Unterhandlungen ſeit No-
über vorigen Jahres abgebrochen, und die ſpaniſche Re
ung hat ſeitdem wenig oder gar keine Neigung zu ihrer
ederaufnahme gezeigt. Es fehlte gerade noch, daß wir
er dieſen Umſtänden die „ſtolzen“ Spanier demütig

en in die Wiedereröffnung der Vertragsverhandlungen
Puwilligen, und daß womöglich wiederum, wie im
en Jahre, in einer ziemlich ausſichtsloſen Sache ein

e Dutzend deutſcher Unterhändler nach Madrid geſchickt
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wird. Auf dieſe Weiſe werden wir nie zu einem für uns
annehmbaren Handelsvertrag mit Spanien gelangen. Dieſes
wird nur möglich ſein, wenn wir den Spaniern zeigen, daß
es uns mit der Kündigung des bisherigen Abkommens
ernſt war, wenn wir alſo den für uns ungünſtigen modus
vivendi am 30. d. M. ablaufen laſſen und es der ſpaniſchen
Regierung überlaſſen, mit Bitten wegen Wiederaufnahme
der Vertragsverhandlungen an uns heranzutreten.

Zum deutſch- amerikaniſchen Handelsabkommen.
Man erinnert ſich, wie hoch der Staatsſekretär Graf

v. Poſadowsky bei der Beratung des deutſch- amerikaniſchen
Handelsabkommens im Reichstage die von Amerika erlangten
Erleichterungen betreffs des Zollabfertigungsverfahrens
und der Fakturenbeglaubigung einſchätzte. Er bezeichnete
ſie als die für den deutſchen Handel wichtigſten Zu-
geſtändniſſe Amerikas. Jn Waſhington ſcheint man dieſe Zu-
geſtändniſſe für weniger wichtig zu halten. Denn ſonſt hätte
man ſie nicht zugleich der ganzen Welt eingeräumt. Ein
Runderlaß des Staatsdepartements gibt den amerikaniſchen
Konſularbeamten in allen Ländern bekannt, daß die mit
Deutſchland vereinbarten, am 1. Juli d. Js. in Kraft treten-
den Aenderungen der Zollabfertigungsvorſchriften nicht
allein auf die Einfuhr aus Deutſchland, ſondern gleichmäßig

auf die Einfuhr aus allen Ländern An-wendung finden werden. Dieſer Erlaß ſcheint ſich
auch auf die Deutſchland gemachten Zugeſtändniſſe betreffs
der Beglaubigung der Fakturen durch die Handelskammern
zu beziehen. Denn nach einer neueren Meldung aus
Waſhington hat Staatsſekretär Root die franzöſiſche Re-
gierung in Kenntnis geſetzt, daß den franzöſiſchen Handels
kammern die gleichen Befugniſſe eingeräumt würden wie
den deutſchen. Es verlautet ferner, daß dieſe Befugniſſe auch
den übrigen Nationen bewilligt würden, ſofern gleichartige

Verhältniſſe vorlägen, d. h. ſefern die Stellung der Handels-
kammern in den betreffenden Ländern eine ähnlich öffent-
lich-rechtliche ſei wie in Deutſchland.

Die angeblich ſo großen Vorteile, die Deutſchland durch
weitgehende Gegenleiſtungen erlangt hat, werden alſo von
der amerikaniſchen Regierung nicht etwa den anderen
Nationen vorenthalten, ſondern einfach der ganzen Welt be
willigt. Es muß demnach mit dieſen Konzeſſionen nicht
weit her ſein, denn ſonſt hätte Amerika ſie als Kompen-
ſationsobjekt für die handelspolitiſchen Verhand-
lungen mit Frankreich und anderen Ländern benutzt,
um noch Vorteile für ſeinen Export nach dieſen Ländern
herauszuſchlagen. Jn einem Teile der Preſſe wird freilich
noch immer viel Weſens aus den amerikaniſchen Zugeſtänd-
niſſen gemacht. So wurde jüngſt u. a. die Meldung ver-
breitet, verſchiedene amerikaniſche Jnduſtrien mit Hochſchutz-
zöllnern an der Spitze beabſichtigten, den geſetzmäßigen
Charakter des deutſch- amerikaniſchen Abkommens an-
zufechten, weil Präfident Rooſevelt Deutſchland zu weit-
gehende Bewilligungen gemacht habe. Nun, man wird ſich
die Sache wohl noch überlegen und ſchließlich doch froh ſein,
daß durch das Abkommen der Zollkrieg mit Deutſchland ver-
hindert worden iſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf, wie ſchon im geſtrigen
Abendblatte kurz berichtet, Mittwoch früh 834 Uhr im
Automobil auf der Vahrenwalder Heide bei Hannover ein,
wo das Königs-Ulanen- Regiment (1. Hannoverſches) Nr. 13
zur Beſichtigung bereit ſtand. Nach Beendigung des
Exerzierens hielt der Kaiſer Kritik ab. Die Beſichtigung
ſchloß mit einem Parademarſch. Der Kaiſer ſetzte ſich an die
Spitze der Fahnenſchwadron und führte ſein Regiment in die
Stadt. Jn den Einzugsfſtraßen bildeten die Truppen der
Garniſon Spalier. Hinter denſelben hatte die Bevölkerung
in dichten Reihen Aufſtellung genommen und jubelte dem
Monarchen entgegen. Vor der Ulanenkaſerne am Königs-
wörtherplatz nahm der Kaiſer Aufſtellung, um die im
Spalier verwandten Truppen im Parademarſch vorbeiziehen
zu laſſen. Nach Beendigung des Parademarſches nahm der
Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen. Es folgte im
Kaſino ein Frühſtück im Kreiſe des Offizierkorps der Königs-
Ulanen. Gegen 2 Uhr verließ Seine Majeſtät die Kaſerne
der Königs-Ulanen, vor der das Regiment Aufſtellung ge-
nommen hatte. Als der Kaiſer aus dem Portal heraustrat,
brachte der Kommandeur ein Hurra aus, in welches das
Regiment begeiſtert einftimmte. Der Kaiſer beſtieg ſodann
ein offenes Automobil und fuhr direkt zum Bahnhof, von wo
um 2 Uhr die Abfahrt nach Homburg v. d. Höhe er-
folgte. Die Stadt Homburg iſt reich geſchmückt. Die elek-
triſche Straßenbahn nach der Saalburg, welche Mühe hat,
die Straße zu paſſieren, iſt andauernd überfüllt. Die
Streckenkommiſſare in ihren gelben Automobi len ſind
eifrig bei der Arbeit, um auf der Rennſtrecke die letzten
Vorbereitungen zu treffen. Für den Sicherheitsdienſt auf der
Reunſtrecke ſind eine Anzahl Feldwebel und Unteroffiziere,
die mit dem Brufſtſchild der Feldgendarmerie ausgeſtattet
ſind, in Homburg eingetroffen. Der Zuzug von Fremden
aller Nationen, beſonders derjenigen, welche an dem Rennen
teilnehmen, iſt enorm. Die Hotels ſind überfüllt.

Ordensverleihung. Der „Hannoverſche Courier“ ſchreibt:
Der Kaiſer verlieh dem ſächſiſchen Hauptmann
Schwerdtfeger, Lehrer an der Kriegsſchule zu Hannover
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Telephon Amt VIa Nr. 11494,
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Keine neue Anleihe. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Die „Kölniſche Volkszeitung“ behauptete in ihrer
Nummer vom 8. Juni, das Reich müſſe demnächſt wieder mit
einer neuen Anleihe von rund 200 Millionen Mark
an den Geldmarkt herantreten, um ſeine dringendſten Bedürf-
niſſe zu decken. Abgeſehen davon, daß die noch offenen Kredite
nach der eigenen Darſtellung der „Kölniſchen Volkszeitung“ nicht
154 Millionen, ſondern 137 Millionen betragen und daß eine
Kreditvorlage über 50 oder 60 Millionen Mark für Etatsüber-
ſchreitungen anläßlich des ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandes gegen-
wärtig überhaupt nicht in Frage kommt, weil dieſe Etatsüber-
ſchreitungen noch nicht feſtſtehen, kann das Reich ſeine etats-
mäßigen Ausgaben bis auf weiteres noch aus dem Erlös für die
im April dieſes Jahres begebenen 200 Millionen Mark 4proz.
Schatzanweiſungen beſtreiten. Es iſt alſo zurzeit nicht ge
zwungen, eine neue Anleihe auf den Markt z u
bringen. Die aus der Stundung der Matrikularbeiträge ſich
ergebenden Geldbedürfniſſe des Reiches fallen gegenüber den von
den Hauptverwaltungen zu leiſtenden Vorſchüſſen für die Un-
fallverſicherung, die ebenfalls durch die diskontierten kurzſichtigen
Schatzanweiſungen gedeckt werden, nicht ins Gewicht. Denn
während im abgelaufenen Rechnungsjahre die geſtundeten
Matrikularbeiträge nach Gegenrechnung der Ueberſchüſſe nur
etwa 35 Millionen Mark betragen, haben die Vorſchüſſe für die
Unfallverſicherung Ende März 1907 eine Höhe von 177 Millionen
erreicht und werden für 1907 noch weiter ſteigen.

r Auszeichnungen von der Mailänder Ausſtellung. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Verzeichnis der auf der inter-
nationalen Ausſtellung in Mailand 1906 an die deutſchen Aus
ſteller erteilten Auszeichnungen.

Ein polniſcher Kaufmannstag.
polniſcher Kaufmannstag iſt auf den 16. Juni nach
Gneſen einberufen worden. Auf ihm ſoll von der
polniſchen Kaufmannſchaft der Beſchluß gefaßt werden, ſoli-
dariſch von den deutſchen Kaufleuten des Oſtens
polniſche Korreſpondenz und polniſch
ſprechende Reiſende zu verlangen.

Ein allgemeiner

Koalitionsfreiheit und Koalitionszwang.
Der „Bund der vater ländiſchen Arbeiter

vereine“ hat auf ſeiner Ende Mai in Hamburg ab-
gehaltenen Verſammlung einſtimmig eine Erklärung
angenommen, worin die Erwartung ausgeſprochen wird,
daß die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter
gegen den unertiräglich gewordenen Druck
der Sozialdemokratie durch die Geſetz
gebung geſchützt werden, indem ſie aus dem be
ſtehenden Koalitionszwang eine wahre Kog-
litionsfreiheit herſtellt.

Die Koalitionsfreiheit iſt den Arbeitern durch 8 153
der Gewerbeordnung zugeſichert. Die ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaften verwandeln aber die
Koalitionsfreiheit durch den Terrorismus, den ſie gegen die
ihnen nicht angehörigen Arbeiter ausüben, in einen
Koalitionszwang, indem ſie dem Arbeitgeber die
Niederlegung der Arbeit androhen, wenn er einen miß-
liebigen Arbeiter nicht entläßt. Durch dieſes ſtrafloſe Vor-
gehen wird der nicht ſozialdemokratiſche Arbeiter gezwungen,
ſich, um Arbeit zu behalten oder zu finden, der ſozialdemo-
kratiſchen Gewerkſchaft anzuſchließen. Deshalb fordert
man, daß S 153 der Gewerbeordnung einen
Zuſatz erhalte, wonach ſich auch derjenige ſtrafbar macht,
der es verſucht, andere durch Verdrängung aus Arbeit und
Verdienſt, direkt oder indirekt durch Einwirkung auf dritte,
zu zwingen, an Verabredungen und Vereinigungen zur
Erlangung günſtiger Lohn- und Arbeits bedingungen teil-
zunehmen uſw. oder ihnen fernzubleiben, daß aber auch
gleiche Strafe denjenigen trifft, der esunternimmt, andere durch Erſchwerung der
Arbeitsgelegenheit, Nichteinſtellung oder
Entlaſſung an der Teilnahme an ſolchen
Verabredungen und Vereinigungen zu
hindern.

Durch eine ſolche Ergänzung würde dem S 153 der Ge-
werbeordnung eine Beſtimmung angefügt werden, die zum
Schutze der Arbeitswilligen beiträgt, ohne daß man ſie als
„ſcharfmacheriſch“ bezeichnen könnte. Tatſächlich iſt heute der
Arbeitgeber weit weniger in der Lage, den Arbeitnehmer
durch Entziehung der Arbeitsgelegenheit zu ſchädigen, als
die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften die Macht haben,
durch den von ihnen ausgeübten Terrorismus einen Organi-
ſaitonszwang auf die Arbeiter auszuüben und ſie gewaltſam
in ihren Verband hineinzudrängen. Die Koalitionsfreiheit
beſteht für den Arbeiter nur in der Theorie, in der Praxis
iſt er dem Koalitionszwange ſeitens der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften unterworfen.

Beſtrafung einer ſozialdemokratiſchen Agitatorin. Aus
Schweidnitz wird der „Schleſiſchen Zeitung“ berichtet: Nach-
klänge zur letzten Reichstagswahl im Wahlkreiſe
Reichenbach-Neurode brachte am 7. d. Mts. eine Verhand
lung vor der erſten Strafkammer des Landgerichts Schweid-
nitz, vor welcher ſich die Agitationsrednerin der ſozialdemo-
kratiſchen Partei Frau Berta Lungwitz aus Berlin
wegen öffentlicher Beleidigung zu verantworten hatte. Sie
war in einer am 17. Januar in Reichenbach abgehaltenen
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ſozialdemokratiſchen Verſammlung als Rednerin aufgetreken
und hatte ſich vor den zahlreich anweſenden Frauen über das
Thema „Reichstagsauflöſung und die Wertloſigkeit unſerer
Kolonien“ verbreitet. Jn ihrer Rede richtete ſie ſchwere
Angriffe gegen unſere Truppenin Afrika
unter beſonderer Markierung von angeblich dort an den Ein

eborenen verübten Greueltaten. Die überwachenden
olizeibeamten hatten die beleidigenden Redensarten

notiert und dem Oberkommando der Schutz
truppe mitgeteilt, das den Strafantrag ſtellte. Der Ge
richtshof erkannte auf zwei Monate Gefängnis.

Ausland.
Frankreich.

Zur WeinbauKriſe.Miniſterpräſident Clemenceau hatte Mittwoch vor
mittag wegen der Kriſe im Weinbau und der damit in Zu-
ſammenhang ſtehenden Vorkommniſſe in Südfrankreich eine
Unterredung mit den Präfekten der Departements
Hérault, Gard, PyrénéesOrientales und Aude. Er bezeichnete
ihnen die Maßnahmen, die gegen die Munizipalbehörden von
Montpellier, welche ihr Amt niedergelegt haben, ergriffen werden
ſollen. Der Vorgang, der ſich im Hof der Pionierkaſerne
in Montpellier verſchiedenen Zeitungen zufolge zugetragen haben
ſoll, beſchränkt ſich darauf, daß ein betrunkener Soldat, als ſeine
Kompagnie angetreten war, um zum Sicherheitsdienſt nach dem
Bahnhof abzurücken, in Reih und Glied trat und hartnäckig
darauf beſtand, mitzumarſchieren. Er wurde in der Kaſerne zu
rückbehalten und beſtraft.

Rußland.
Verſchiedenes.

Die Gerüchte, daß eine Einigung zwiſchen dem Polenkolo
und den Kadetten erzielt worden ſei, ſind falſch. Jn der Agrar-
frage iſt eine Einigung unmöglich. Die Polen erklären, daß
ſie bei Nichtbewilligung ihrer autonomiſtiſchen Forderungen das
Budget ablehnen wollen.

Acht Gefangene die wegen Meuterei im Rigaer Gefängnis
verurteilt worden waren und derentwegen eine Jnter-
pellation in der Reichsduma eingebracht wurde, ſind am
Mittwoch hingerichtet worden.

Fünf mit Revolvern bewaffnete Räuber führten Mittwoch
vormittag in Petersburg einen Ueberfall auf eine Bankfiliale
aus. Sie raubten 1000 Rubel. Bei ihrer Verfolgung er
ſchoſſen ſie einen Revieraufſeher und einen Vorübergehenden;
auch verwundeten ſie einen Schutzmann und vier andere Perſonen.
Einer der Räuber erſchoß ſich, als er ſah, daß es ihm unmöglich
war, zu enktkommen.

Serbien.

Miniſterernennung.
Der Abgeordnete Naſtas Petrowitſch, der der Wuitſchgruppe

der altradikalen Partei angehört, iſt zum Miniſter des
Jnnern ernannt worden.

Perſien.
Kabinett und Parlament.

Am Mittwoch hat das Parlament eine außerordentliiche
Sitzung bei verſchloſſenen Türen abgehalten. Alle Miniſter
waren anweſend. Es verlautet, daß über die gegenwärtige Lage
verhandelt und daß ein befriedigendes Ergebnis er-
reicht worden ſei. Viele Mißverſtändniſſe zwiſchen dem Kabinett
und dem Parlament ſeien beſeitigt und die Notwendigkeit unver-
züglicher finanzieller Hilfe ſei anerkannt worden. Die Lage
ſtellt ſich demnach jetzt hoffnungs voller dar.

Amerika.

Keine Kriegsgefahr mit Japan.
Staatsſekretär Root hat es in der beſtimmteſten Weiſe ab

gelehnt, ſich über die japaniſche Frage zu äußern.
Seine Weigerung beruht lediglich darauf, daß er vermeiden will,
die beunruhigenden Gerüchte durch amtliche Aeußerungen zu be-
ſtätigen. Ein hoher Regierungsbeamter hat die Lage dahin zu
ſammengefaßt, daß, wenn die Regierung auch eine Verwicke-
lung mit Japan befürchten würde, trotzdem kein verant
wortlicher Beamter willens ſein dürfte, das zuzugeben. Jm
Gegenteil würden die Beamten des Staatsdepartements die
Hoffnung ausſprechen, daß alles gut ablaufen werde. Jn verank-
wortlichen Kreiſen wurde in beſtimmter Weiſe mitgeteilt, daß
Japan keinerlei Beſchwerde erhoben habe und daß keine Ver-
wickelung zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten und auch
keine Kriegsgefahr beſtehe.

Aus Nah und Fern.
Von der Typhusepidemie in Rheydt. Entgegen falſchen Ge-

rüchten und aufgebauſchten Nachrichten über die in Rhehdt
herrſchende Typhusepidemie teilt die „Rheydter Ztg.“ auf Grund
einer von amtlicher Stelle eingezogenen Erkundigung mit, daß
die Epidemie zum Stillſtand gekommen und das Erlöſchen in den
nächſten Tagen zu erwarten ſei. Die Erkrankten ſeien inzwiſchen
um Teil wieder geneſen. Jn allen Fällen handele es ſich, wiehareh wiederholte bakteriologiſche Unterſuchungen feſtgeſtellt

worden ſei, um den leichteren Faratyphus.
Mordverſuch. Mittwoch nachmittag 524 Uhr wurde in Berlin

der Buchhalter Erich Bollwahn in ſeiner Fennſtraße 32 belegenen,
Wohnung von ſeiner Ehefrau Auguſte, geb. Riedel durch drei
Revolverſchüſſe in den Kopf lebensgefährlich verletzt. B.
iſt nach der Kgl. Klinik überführt worden die Täterin wurde
feſtgenommen. Das Motiv iſt nicht bekannt.

Mord. Dem Gotenburger „Aftonbladet“ zufolge iſt in der
Nähe des Stenungſunds der Pächter Larſon, ſeine Frau, ſeine
Tochter und deren Kind in der Wohnung ermordet aufgefunden
worden. Ein Knecht des Nachbarhofes iſt der Tat verdächtig.

Johann Orth. „Figaro“ erzählt, der am 6. Juni in Paris
eingetroffene Sohn des früheren Präſidenten von Argentinien,
Manuel Quintanga, habe dem Verfaſſer des Buches „Johann
Orth“, Garzon, erzählt, Johann Orth ſei am 8. d. Mts. an Bord
des vom La Plata gekommenen Schiffes „Araguya“ in Cherbourg
eingetroffen. Am nächſten Tage ſei Johann Orth nach Paris ge-
kommen, wo Quintana ihn mit Garzon bekannt gemacht habe,
dann ſei er nach London weitergereiſt. Dieſe Behauptungen
begegnen in Paris den ſtärkſten Zweifeln.

Elf Marineſoldaten ertrunken. Eine Barkaſſe, die
am 10. Juni um Mitternacht die Ausſtellung von Jamestown
(Virginia) verlaſſen hatte, um nach dem Linienſchiff „Minneſota“
zu fahren, iſt verſchwunden es gilt als ſicher, daß ſie von
einem Dampfer überrannt worden iſt. Elf Mann werden
vermißt.

Eine unheilvolle Automobilfahrt unternahmen vier ameri-
kaniſche Touriſten in einem in Oxford gemieteten und von einem
Chauffeur gelenkten Automobil. Als die ſeit wenigen Tagen
in England weilende Geſellſchaft auf dem Wege von Oxford
nach Stratford on Avon den gefährlichen Sonnenaufgangs-
hügel hinunterfuhr, ſchlug das mit furchtbarer Geſchwindigkeit
abfahrende Gefährt an einer Kurve um. Einer der Jnſaſſen,
Mr. Johnſon, kam unter den Wagen zu liegen, während die
übrigen Jnſaſſen, Mrs. Johnſon aus Kalifornien und Mr. und
Mrs. Blake aus Philadelphia, hinaus geſchleudert wurden. Man
brachte die entſetzlich Verletzten in die nächſtgelegenen Privat
häuſer, wo ſie von herbeigeeilten Aerzten und Pflegerinnen Bei-
ſtand erhielten. Mr. Johnſon hatte einen ſchweren Schädelbruch
erlitten und ſtarb nach wenigen Stunden. Die übrigen liegen
lebensgefährlich krank danieder,

554 Zentner ſchwer. Ganz Georgia iſt ſtolz auf ſeinen
Bürger W. T. Brinſon, den es zärtlich das „Maſtodon von
Wahycroß“ nennt und der mit ſeinen 570 Pfund auch einiges
Anrecht auf dieſen Koſenamen hat. Es hat mit liebevoller Teil-
nahme den Roman dieſes „größten Herzens in der Welt“ verfolgt,
der jetzt mit einer glücklichen Hoch zeit geendet hat. Gott Amor
ſcheint, wie er den Unterſchied der Jahre ſo mißachtet, auch in
der Verſchiedenheit des Gewichts kein Hindernis für wahre Licbe
zu erblicken; denn dieſer „dickſte Bräutigam auf Erden“ hat eine
Braut heimgeführt, die nur wenig über 100 Pfund wiegt. Die
Werbung war aber mit einigen Schwierigkeiten verknüpft: Miß
Lucia Allen wohnte etwa 100 engl. Meilen von ihrem Bewerber
entfernt in Seperton, und ſo glühend die Sehnſucht auch war,
es iſt dem Bräutigam doch nur einmal gelungen, die verhältnis-
mäßig kurze Reiſe zu machen. Die Eiſenbahnwagen von Georgia
ſind nicht für Sechszentnermänner gebaut, und mit einem
Taillenumfang von acht Fuß und einem Kniemaß
von zwei Fuß acht Zoll konnte Mr. Brinſon kaum
auf einem gewöhnlichen Sitz in einem Eifenbahnwaggon Platz
finden. Er nahm zwar vier Sitze, je zwei, die einander gegen
über lagen; aber auch ſo konnte er ſich kaum bewegen, und als
er nach der erſten Fahrt glücklich wieder nach Hauſe gelangt war,
ſtand ſein Entſchluß feſt: „Das machen wir nicht wieder!“ So
mußte ſich der feurige Liebhaber mit dem Briefſchreiben begnügen;
Tag für Tag ſandte er ſeine Botſchaften, und allmählich kam er
ſeinem Ziele näher. Vor zwei Jahren hatte er ſeine Werbung be
gonnen, und vor drei Monaten ſtellte er ſeinen formellen Antrag
und erhielt das beglückende „Ves“. Den Verlobungsring mußte
er freilich eingeſchrieben mit der Poſt ſchicken, und die Braut
ſteckte ihn ſich ſelbſt an den ſchlanken Finger. Vor kurzem waren
nun alle Vorbereitungen erledigt und die Braut trat allein die
Reiſe zu ihrer Hochzeit an. Jn Wahcroß empfing ſie der Bräu
tigam, der einer der größten Terpentinhändler im Lande iſt, auf
der Station und führte ſie in dem rieſigen, extrafeſten Wagen,
den er für ſich hat bauen laſſen, zum Reverend und nach erfolgter
Trauung in ſein hübſches Haus, deſſen Ausſtattung und Möbel
gleichfalls den beſonderen Bedürfniſſen ſeines Beſitzers angepaßt
ſind und daher etwas zyhklopiſche Formen aufweiſen.

en. Eine Rieſenuhr, die wegen ihrer ungewöhnlichen Ver-
hältniſſe die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe der Technik auf ſich
gelenkt hat, iſt jüngſt an dem Uhrturm der Baſilika von St. Ger-
main in Avranche an der normanniſchen Küſte aufgeſtellt worden.
Sie ſoll die größte Uhr ſein, die Frankreich überhaupt beſitzt oder
je beſeſſen hat und faßt 5 Werke, nämlich ein Regulierwerk und
4 Schlagwerke. Durch Vermittelung von hohlen Stahlſtangen, die
eine Länge von 38 Metern beſitzen, ſetzt ſie 7 Zifferblätter in
Bewegung, von denen ſich 4 von 1146 Meter Durchmeſſer an der
Außenſeite des Turmes und drei kleinere im Jnnern befinden.
Das Regulierwerk bringt gleichzeitig ein großes Bronzerad von
mehr als einem Meter Durchmeſſer in Umlauf, das 96 Spitzen
trägt, deren jede einer Viertelſtunde entſpricht und mit deren
Hilfe die verſchiedenen Schlagwerke ſelbſttätig ausgelöſt werden.

Von dieſen dient eins für die vollen Stunden,
eins für die Viertelſtunden und zwei für die ver-
ſchiedenen Glockenſpiele. Mit der erſten Viertelſtunde erklingen
nur die erſten 5 Noten des Kirchengeſangs „Jnviolata“, bei der
halben Stunde weitere 8 Noten, auf Dreiviertel weitere 11 Noten
und mit der vollen Stunde der ganze Text „Inviolata integra
et casta es Maria“. Um Mittag und 7 Uhr abends wird dieſe
Melodie automatiſch durch andere erſetzt, die mit der Jahreszeit
gewechſelt werden. Von den einzelnen Teilen der Rieſenuhr teilt
„Engliſh Mechanic“ außerdem mit, daß die Stunden durch einen
Hammer von 100 Kilogramm auf einer Glocke von 6454 Kilo-
gramm Gewicht geſchlagen werden. Das Glockenſpiel beſteht
außerdem aus 22 Glocken in chromatiſcher Tonleiter, die zwiſchen
33 und 2230 Kilogramm wiegen. Eine beſondere Eigenſchaft des
Glockenſpieles liegt darin, daß die Melodien ebenſo leicht gewechſelt
werden können wie bei einem Phonographen. Das Gewicht des
ganzen Uhrwerks wird auf 2000 Kilogramm angegeben.

Todesfall. Jn Paris verſtarb geſtern im 70. Lebensjahre
der Dichter und ehemalige Deputierte Clovis Hugues. Er
hatte am 3. November 1837 zu Ménerbes (Vaucluſe) das Licht
der Welt erblickt.

Verurteilter Weinfälſcher. Die Strafkammer zu Landau in
der Pfalz verurteilte den Winzer Friedrich Meyer aus Rhodt
wegen Weinfälſchung zu zwei Monaten Gefängnis und 1000 Mk.
Geldſtrafe ſowie deſſen beide Söhne wegen Beihilfe zu je vierzehn
Tagen Gefängnis.

Das Maſſengrab der Vögel. Bei Abnahme eines auf einem
Hauſe angebrachten Ständers der elektriſchen Leitung
in Tuttlingen machte man die Entdeckung, daß er die
Ständer ſind mehrere Meter lang und hohl nahezu ganz mit
Vogelleichen angefüllt war. Unterſuchungen an anderen Ständern
haben ähnliche Ergebniſſe geliefert. Jn einem Ständer wurden
neben einer größeren Zahl von Vogelgerippen 30 Stück Vögel
aller Art gezählt. Ueber den Ständern findet ſich eine Schutz
kapſel, die aber nicht dicht anſchließt, ſo daß die Schutz oder
Niſtgelegenheit ſuchenden Vögel eindringen können. Ein Auf-
fliegen in der engen Röhre iſt dann nicht mehr möglich; ſie wird
den armen Tieren zum Grab. Der Vogelzuchtverein in Tutt
lingen iſt bei der Behörde vorſtellig geworden.

Jm Jagdeifer. Bei Zell in Schwaben ereignete ſich ein
ſchweres Jagdunglück. Zwei Jäger vermuteten in einem Korn-
acker einen Rehbock und veranlaßten den des Weges kommenden
Bäckermeiſter Maurer, den Bock herauszutreiben, während ſie
ſelbſt je am Ende des Ackers ſchußbereit lauerten. Einer der
Jäger hielt nun in ſeinem Uebereifer den aus dem Kornacker her
austretenden Maurer für den Vock und ſchoß ihm aus einer Ent
fernung von 25 Metern eine volle Schrotladung in den Kopf.
Der Schwerverletzte wird kaum mit dem Leben davonkommen.
Die Fahrläſſigkeit des unglücklichen Schützen iſt um ſo gröber,
als ſich der Vorfall abends um 388 Uhr, alſo noch bei gutem
Tageslicht, ereignete.

Eine Rieſenbrücke über die Oder wird am 16. Juni bei der
kleinen Stadt Beuthen (Reg.-Bez. Liegnitz) eingeweiht. Die
Brücke beſteht aus drei Teilen; aus der in Windungen mit einer
Steigung von etwa 316 100 aufgeführten Stadtrampe, dem
großen Vogen, der in einer einzigen mächtigen Spannung von
102 Metern die ganze Oder ohne Zwiſchenpfeiler überbrückt und
aus elf kleinen Bogen von je 50 Meter Länge, die über das
Flutgelände zum Larolather Damm führen. Die Länge der
ganzen Brücke beträgt nahezu einen Kilometer. Der Brückenbau
hat 600 000 Mk. gekoſtet. Die neue Oderbrücke führt mitten in
den Oderwald.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hamburg, 12. Juni. Der erſte internationale

Fleiſcherkongreß faßte nach längeren Ausführungen
deutſcher und ausländiſcher Delegierter über Fragen, die das
Fleiſchergewerbe angehen, den Beſchluß, alljährlich in ver-
ſchiedenen Ländern einen internationalen Fleiſcher-
kon greß abzuhalten. Die Leitung der Geſchäfte bleibt in den
Händen des deutſchen Verbandes. Es gelangte eine Reſolution
zur Annahme, in der ſich der Kongreß u. a. ausſprich für die
Einführung der allgemeinen Fleiſchbeſchau in allen
Ländern. Da dieſe Maßnahme lediglich im Jntereſſe der Kon-
ſumenten getroffen werde, ſollen die Koſten aus öffentlichen
Mitteln beſtritten werden. Ferner ſpricht ſich der Kongreß aus
für den Erlaß von Vieheinfuhrverboten lediglich bei
vorliegenden triftigen veterinären Gründen, für ſtrengſte Be
kämpfung der Viehſeuchen, eventuell ſogar eine Entſchädi-
gung, für eine internationale Regelung der Wander-
büch er ſowie für die Einſetzung eines internationalen Komitees
zur Verfolgung der internationalen gewerblichen Angelegenheiten.

monaten, wo der Verbrauch größer iſt, der Zähler einge

Das Komitee ſoll aus den jeweiligen Vizepräſidenten der e
zelnen Länder oder deren Stellvertretern beſtehen. ein

W. Mannheim, 12. Juni. Heute vormittag 94 Uhr behier die 47. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereln z P 37
Gas und Waſſerfachmänner. Generaldirektor Volt,
Berlin eröffnete die von über 1000 Perſonen beſuchte Verſam t
lung, die namens der badiſchen Regierung und des Miniſterium
des Jnnern durch Oberregierungsrat Schneider und namens der
Mannheimer Stadtverwaltung von Oberbürgermeiſter Becke
grüßt wurde. Oeſterreich-Ungarn, die Schweiz, Frankreich
Dänemark, Schweden und Norwegen ſind auf dem Kongreß durg;
hervorragende Fachleute vertreten. rch

W. London, 12. Juni. Heute fand die zweite Sitzung der
Konferenz des Roten Kreuzes ſtatt. Den Vorſitz ſt
Marquis de Vogue (Frankreich). Auf der Tagesordnung ſtande 4
folgende Punkte: 1. Bericht über den AuguſtaFonds und die Ver
teilung der Einkünfte aus demſelben ſeit der letzten Konferenz
und für die Zukunft. (Das internationale Komitee.) 2. Organ
ſation und Tätigkeit der „Bureaus der Kriegsgefangenen“, ſoweit
die Geſellſchaften vom Roten Kreuz davon betroffen werden
(Rußland, Referent Staatsrat v. Martens), und eine in dieſen
Sinne abgefaßte Reſolution. 3. Jm Juni 1906 gefällte Ent
ſcheidungen der neuen Genfer Konvention, die für die Geſell
ſchaften vom Roten Kreuz von Wichtigkeit ſind. (Deutſchland,
Referent v. d. Kneſebeck.) 4. Mittel, um dem Mißbrauch des Ab.
zeichens des Roten Kreuzes vorzubeugen. (Frankreich.) 5. Von der
Stellung und der Rolle der Frauen in den Sanitätsformationen
und Hoſpitälern in Kriegszeiten. (Frankreich.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
London, 11. Juni. Die Univerſität Oxford wird am

18. d. M. dem Direktor des Jnſtituts für experimentelle Theravpie
in Frankfurt a. M. Profeſſor Paul Ehrlich den Grad ein
Ehrendoktors verleihen.

eines

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Sennewitz bei Halle a. S., 12. Juni. (Der „Teufel-

ſt e i n“.) Von liebenswürdiger Seite erhalten wir eine inter-
eſſante Zuſchrift, die uns aus dem Tagebuche eines längſt ver-
ſtorbenen Hallenſers folgende Legende mitteilt: „Als zuerſt die
heilige Flamme der Reformation im Sachſenlande emporloderte
und dort die Schatten des Mönchtums verſcheuchte, do war von
vielen Städten und Dörfern das Dorf Sennewitz, das zwiſchen
Halle und dem Petersberge liegt, eines der erſten, welches ſich an
der Glut dieſer Flammen erwärmte; und die Einwohner erbauten
einen Tempel im Geiſt und in der Wahrheit des
Evangeliums. Der Teufel aber wohnte damals auf dem
Petersberge neben dem dortigen Kloſter, und da er nun als
Freund und Fürſt der Finſternis den Lichtpunkt der neuen Kirche
gewahrte, ergrimmte er ſehr. Er riß ein Felſenſtück aus ſeinen
Porphyrſitz und ſchleuderte es mit mächtiger Fauſt auf den neuen
Kirchenbau, der noch nicht ganz vollendet war, nach Senne witz
hin. Aber wie immerdar die Macht der guten Geiſter größer iſt
als die der böſen, ſo bewährte ſich das auch hier: eines leichten
Windes, vom Dorfe aus gegen den Petersberg hin wehend, be
durfte es nur, um das mächtige Felſenſtück in ſeinem Fluge auf-
zuhalten, ſodaß es ſein Ziel nicht ganz erreichte, ſondern faſt un-
ſchädlich zwanzig Schritte weit von der neuen lutheriſchen Kirche
niederfiel. Doch barſt vom Druck der Luft die Giebelmauer, ſo
daß der Spalt bis heute noch zu ſehen iſt und der Ergänzung
widerſteht, hindeutend auf die Spaltung der evangeliſchen Partei
Furchtbar mag der Teufel den Stein gepackt haben, denn alle ſeine
zehn hölliſchen Krallen ſieht man noch tief eingedrückt in dieſem
„Teufelsſtein“. Er hatte ihn aber, blind vor Wut, unter der
Grundmauer des dortigen Kloſters hinweggeriſſen, daher es all
gemein verfiel und jetzt nur noch Ruinen auf die päpſtliche Herr
ſchaft hinweiſen, die in früheren Zeiten hier gewaltet.“

I. Delitzſch, 11. Juni. (Keilerei und Tanz-
vergnügen.) Am Abend des 3. Februar fand im Gaſthof
zu Pletzem nach einem Tanmzvergnügen eine größere Keilerei
ſtatt. Veranlaßt wurde ſie durch den Arbeiter Paletzki, der ohne
Grund einem anderen das Bierglas ins Geſicht ſchüttete. Als
dieſer ihn deshalb zur Rede ſtellte, ſchlug Paletzki mit dem BVier-
glas auf ihn ein. Der hinzukommende Arbeiter Hermann
Fritzſche bearbeitete den ſchon von Paletzki Mißhandelten dann
gleichfalls noch mit dem Bierglas von hinten her. Aus ſieben
Wunden blutend, taumelte der Geſchlagene aus dem Gaſtzimmer,
in dem ſich dann auch unter den anderen Gäſten eine größere
Schlägerei entwickelte. Fritzſche hatte vom Schöffengericht in
Delitzſch wegen gefährlicher Körperverletzung eine Gefängnisſtrafe
von drei Monaten erhalten. Seine hiergegen eingelegte Berufung
wurde von der Strafkammer Halle am 11. Juni verworfen mit der
Bemerkung, daß die Strafe ſogar noch erhöht ſein würde, falls
auch die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt hätte.

M. Mühlberg (Elbe), 12. Juni. (Durch die Elbaue.)
Eine ebenſo fröhliche wie lehrreiche Rundfahrt unternahmen
20 Gemeindevorſteher aus der landeinwärts gelegenen Kreisſeite
hierher zu unſerer und der angrenzenden Elbaue. Sie hatten ſich
ſchon ſtundenlang Herz und Sinn gelabt an lachenden Fluren und
grünenden Wieſen, an herrlichen Obſtplantagen und prächtigen
Viehbeſtänden, als ſie hier eintrafen und bei uns nicht minder
üppiges Wachstum zu Geſicht bekamen. Unſere Stadt bot aber
noch andere feſſelnde Eindrücke, beſonders bei Beſichtigung der
alten Kloſterkirche und der Hafenanlagen.

Nordhauſen, 10. Juni. (Die Gefängnisgeſell-
ſchaft für die Provinz Sachſen) und das Herzogtum
Anhalt wird, worauf wir auch an dieſer Stelle noch hinweiſen,
nächſten Donnerstag und Freitag (13. und 14. Juni) in unſerer
Stadt ihre 23. Jahresverſammlung abhalten.

Förderſtedt, 11. Juni. (Schließu n g einer
Schule.) Wegen der hier unter den Kindern herrſchenden
Scharlach- und Diphtheritis- Epidemie wurden
geſtern ſämtliche Klaſſen der hieſigen Schule auf Anordnung des
Kreisarztes Dr. Kühne- Calbe a. S. geſchloſſen. BWher ſind
drei Kinder den bösarttigen Krankheiten erlegen.

W. Wernigerode, 12. Juni. (Erholungsheim für
Arbeiter.) Jn Anweſenheit von Frau Geheimrat Krupp.
Legationsrat Krupp v. Bohlen, des Oberpräſidenten Frhrn. vo
Wilmowski, des Regierungspräſidenten Baltz, des Direktoriums
des Gruſonwerkes und von Vertretern der hieſigen Behörden
wurde heute mittag ein Erholungsheim für Arbeiter des Grujon
werkes eingeweiht. Das Heim erhielt den Namen „Margareken-
hof“.

F. Jeßnitz, 11. Juni. (Ge mein derat.) Jn der heutigen
Sitzung machte der Vorſitzende folgende Mitteilungen. a)
Kirſchenverpachtungen am Bahnwege und auf dem Schützenarger
haben 42 Mk., die Grasnutzung auf dem Friedhofe 134 l.
ergeben. b) Dem Deichverband Bitterfeld ſei aufgegeben worden
unverzüglich den Damm auszubeſſern, die Klage des u
keſitzers Koch ſei eingeleitet. c) Die Vergebung der Rirchen
reparatur an einen auswärtigen Malermeiſter wird mit ger v
forderlichen künſtleriſchen Ausführung begründet. Jn Her Er J
neuerung des Vertrages über die Straßenb eleu ch t u Fs
der nächſtes Jahr abläuft, wurde in der heutigen Sivung re
Beſchluß gefaßt. Dagegen fand man es auffällig, daß d nie
ſchaft das Pauſchalverhältnis zum 1. Oktober allgemein ge ür vie
habe von da ab wird der Stromverbrauch nach dem r
berechnet weil in den Somanermonaten, wo wenig Strom ver
braucht wird, das Pauſchale beſtehen bleibt und in h v

eine VerbilligungEs ſollen zwar die Metallfadenlampen, die Porgehen
herbeiführen, eingeführt werden. Da aber das ganze
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der Geſellſchaft nicht den Beifall der Körperſchaft findel, ſo wird
ſchließlich der Bürgermeiſter beauftragt, ſich mit der erſteren in
Verbindung zu ſetzen. Die Reparatur des Sypritenhauſes in
Höhe von 90-100 Mk. wird genehmigt.

B. Probſtzella, 12. Juni. (Die Reſtaurierungs-
arbeiten an der Burg Lauenſtein), der thüringiſch-
fränkiſchen Grenzwarte, ſind im verfloſſenen Herbſt und Winter
wieder um ein Erhebliches der Vollendung näher gerückt. Es
handelte ſich jetzt hauptſächlich um dig Wiederherſtellung der Ober
geſchoſſe des aus dem 14. Jahrhundert ſtammenden Orla-
münder Flügels, der durchgängig reparaturbedürſtiger war
als der ſpäter (im 16. Jahrhundert) errichtete, ſchon völlig wieder
hergeſtellte Thünaſche Prachtbau. Bei dieſer Gelegenheit kamen
unter anderen einige unter Putz verborgene intereſſante gotiſche
Balkendecken zum Vorſchein, die geſäubert und ſachkundig
ausgebeſſert nun wieder eine ſchöne Zierde der ſtimmungs

llen, init echten alten Möbeln ausgeſtatteten Räume bilden,
(„Burgwart“.)

B. Schlettau im Kgr. Sachſen, 12. Juni. (Das im
Jnnern bereits vollſtändig verfallene Schloß)
wird abgebrochen, um einem Neubau Platz zu machen. Vermut-
lich war das Schloß früher eine Waſſerburg, welche den uralten
Heer und Handelsweg ſchützte, der von Leipzig nach Böhmen
führte. Die Burg Sletin war dann ein feſtes Bollwerk gegen ein
fallende Feinde. Bereits 1367 gehörte ſie mit der Stadt dem
Markgrafen von Meißen.

W. Plauen i. V., 12. Juni. (Streik.) Der „Voigtländiſche
Anzeiger“ meldet aus Triebes: Die Arbeiter der hieſigen Jute
ſpinnerei ſind zum größten Teil in den Ausſtand getreten. Von
1600 Arbeitern gehen nur etwa 400 ihrer Beſchäftigung nach. Es
wird eine allgemeine Lohnerhöhung gefordert.

W. Plauen (Vogtl.), 12. Juni. (EGin Vatermörder.
Wie dem „Vogtländiſchen Anzeiger“ aus dem Dorfe Gaßnitz bei
Eger berichtet wird, hat dort der Landwirt Glaſel bei einem
Streite ſeinen Vater erſchoſſen. Der Mörder ſtellte ſich darauf
ſelbſt dem Gericht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Juni. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge

ſtürzte auf Zeche Miniſter Achenbach“ bei Waltrop
ein mit drei Leuten beſetzter Aufzug in die Tiefe. Alle drei
wurden lebensgefährlich verletzt.

Berlin, 13. Juni. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge haben
bisher 60 Gemeindevorſteher im franzöſiſchen
Weingebiet ihre Aemter niedergelegt.

Frankfurt a. M., 12. Juni. Am Ziel der Herkomer-
konkurrenz wurden nachts ſämtliche Dekorationen geſtohlen.

Düſſeldorf, 12. Juni. Die Landwirtſchafts-
ausſtellung hatte ein ſehr günſtiges Ergebnis, da der
Fehlbetrag nur 17 000 Mk. beträgt, während durch-
ſchnittlich mit etwa 70 000 Mk. gerechnet wird.

Eſſen, 12. Juni. Jn Duisburg wurden zwei junge
Mädchen, Töchter wohlhabender Eltern, als Kirchen-
diebinnen feſtgenommen, die längere Zeit in zahlreichen
Kirchen Opferſtöcke erbrochen haben. Jn ihrem Beſitz wurden
28 Nachſchlüſſel gefunden.

Wien, 12. Juni. Jn den Wiener Hofämtern und in der
Familie Toscana wird die Pariſer Nachricht über Johann
Orth für ganz unglaubwürdig und für eine
Myſtifikation gehalten. Dem Pariſer Berichterſtatter des
„Tagblatts“ wird die Nachricht von kompetenter Seite als
purer Schwindel bezeichnet. Die Handſchrift, die der
„Figaro“ reproduziert, iſt gefälſcht.
Wèiien, 12. Juni. Zwei Charlottenburger Touriſten
verirrten ſich und kamen auf den felsſchroffen
2247 Meter hohen Reichſtein, wo ſie zuletzt weder vorwärts
noch rückwärts konnten. Sie blieben zwei Tage ohne
Nahrung und erlitten zahlreiche Verletzungen. Endlich ge
langte einer der Touriſten nach Johnsbach. Eine Expedition
brachte auch ſeinen Gefährten in Sicherheit, der eine Rippe
gebrochen hatte.

Pretersburg, 12. Juni. Jn der Budgetkommiſſion der
Du ma erklärte der Miniſter des Auswärtigen Jswolsky,

ußland brauche Konſulate in Oſtaſien und Japan zur
flege der Beziehungen. Was Japan anbetreffe, ſo ſei

nach dem Friedensſchluß in Rußland die Meinung verbreitet
Rußland werde Wiedervergeltung anſtreben.

tatt deſſen ſei zwiſchen Japan und Rußland ein
ndelsvertrag abgeſchloſſen worden, und man

önne ſich der berechtigten Hoffnung hingeben, daß beide
Staaten ſich auch politiſch nähern würden, zumal ſich im
verbündeten Frankreich derſelbe Wunſch geltend mache.
Ueber die abgeſchloſſenen Handelsverträge ſtellte der
Miniſter ein Blaubuch in Ausſicht.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 13. Juni: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 4. bis 10. Juni cr. wird der „B. B.-Ztg.“ aus Magdeburg

geſchrieben: Der Verkehr am Fabrikzuckermarkt vollzog
ſich weiter in den ruhigen Bahnen der Vorwochen. Die Fabriken
brachten ſowohl in laufender als in neuer Ernte nur wenig An-
gebot an den Markt, andererſeits beeilten ſich weder Raffinerien
noch Ausfuhrhändler mit Käufen, da für alle Teile eine An-
regung fehlte. Einzelne Raffinerien nahmen die greifbaren
Zucker, zumeiſt mit Lieferungs und Berechnungszugeſtändniſſen,
auf, indem ſie für hieſige Zucker 10--9,95 A ohne Sack, frei hier,
Tarif I, für anhaltiſche Zucker mit geringen Vorfrachten 10
ohne Sack, ab Station, für Saalezucker 10,05 A frei Saaleufer,
alles 88 Prozent Rend. die 50 Kilogramm ab Stationen be-
willigten. Der heutige Wertſtand für Oktober-Dezember-Liefe-
rung iſt 9,35 ohne Sack frei hier, Tarif III, die 50 Kilogramm.
Nacherzeugniſſe waren dem Markt nur gelegentlich zugeführt,
deren Wertſtand iſt unverändert bis 10 die 50 Kilogramm
niedriger als in der Vorwoche anzunehmen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung er-
gab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,70 bis 9,8216
Nacherzeugniſſe 75 Proz. Rend. 8,00-—8,15 A. ohne Sack die
60 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 133 000 Zentner (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 200 000 Zentner (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 20 000 Zentner, Halle a. S.
24 000 Zentner, Stettin 3000 Zentner, Danzig 4000 Zentner und
Breslau 141 000 Zentner. Raffinaden blieben anhaltend ge
ſchäftslos, die zweite Hand verkaufte Kleinigkeiten 12225
die 50 Kilogramm unter Raffinerie- Forderungen und blieb dazu
Brief. Granulated ohne Verkehr; für Oſtindien, Japan und
China beſteht etwas Nachfrage, Abſchlüſſe ſind bisher über Lon
don erſt vereinzelt zuſtande gekommen; die Ausſichten für
deutſche Zucker ſind letzthin günſtigere geworden, weil prompte
öſterreichiſch- ungariſche Kriſtalle knapp ſind. Jn den Verhältniſſen
des Terminmarktes ſind nennenswerte Veränderungen nicht ein
getreten, die Preisſchwankungen überſchritten kaum 10--15 S die
100 Kilogramm. Der Hauptfaktor dieſer Berichtszeit war die

Meldung, daß die Regierung in England die
Brüſſeler Konvention zu kündigen beabſichtigt,
ſofern ihr nicht Zugeſtändniſſe in der Auferlegung von Straf-
zöllen auf Zucker aus Ländern, die nicht der Konvention an-
gehören, bewilligt werden. Jn England ſelbſt iſt die Zucker-
induſtrie für die Kündigung ſehr eingenommen, die Kolonien
Englands ſind dagegen Anhänger der Konvention, die ihnen
zweifelsohne beſſere Erzeugungsverhältniſſe gebracht hat. Die
große Frage iſt, was wird Rußland tun? Die Kündigung der
Konvention verſchafft ihm wieder die Abſatzmöglichkeit nach Eng
land. Die Haltung der Regierungen in Deutſchland Oeſter-
reich, Frankreich, Belgien, Holland uſw. kennt man naturgemäß
noch nicht, bei dem überall herrſchenden Geldbedarf erſcheint es
indes wenig wahrſcheinlich, daß man zur alten Prämienwirt-
ſchaft, lediglich zu Englands Vorteil, zurückkehren wird, zumal die
Ausfuhrzuſchüſſe regierungsſeitig ſtets nur als Kampfmaß-
nahmen ausdrücklich erklärt waren, die man ſobald wie möglich
zu beſeitigen bedacht war. Jm Kartellager herrſcht wegen der
möglichen Kündigung Konvention großer Jubel, trägt man
ſich doch mit der Hoffnäng, daß dann der deutſche Einfuhrzoll
wieder auf 20 A die 100 Kilogramm heraufgeſetzt wird und
ſomit Zuſtände wie vor dem Jnkrafttreten der Konvention ge
ſchaffen werden. Die deutſche Regierung wird nicht umhin
können, dieſe Verhältniſſe neu zu ordnen, zumal wenn dem
deutſchen Zucker das Abſatzgebiet nach den Vereinigten Staaten
erhalten werden ſoll, deſſen Zollgeſetzgebung glattweg die Mög-
lichkeit zur Erhebung eines Zuſchlagszolles in Höhe einer
deutſchen Kartellprämie gibt. Die engliſchen Märkte
zeigten am Sonnabend mittag faſt den gleichen Wertſtand wie
acht Tage zuvor, der Verkehr war im allgemeinen recht gering,
und die Preisſchwankungen hielten ſich in den kleinſten Grenzen.
Die engliſchen Raffinerien kauften nur einige Nacherzeugniſſe
zu 8 ſh. 84 d. fob; Angebote in 88 Proz. Rend. zu 10 ſh. fob
lehnten ſie ab. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 Proz. Rend., p. Zwt. fob Hamburg: Juni 9 ſh. 114 d. Ver-
käufer, Juli 10 ſh. Käufer, Auguſt 10 ſh. 126 d. Verkäufer, Ok-
tober- Dezember 9 ſh. 726 d. Verkäufer, Januar-März 9 ſh. 8 d.
Käufer, Mai 9 ſh. 10 d. Verkäufer. Engliſche Raffinaden
waren ſehr ruhig, trotzdem daß die Werte nochmals 124 d. p. Zwt.
ermäßigt wurden. Deutſcher Granulated faſt geſchäftslos, da die
Juni-Andienungen dem Bedarf vorläufig genügten. 10000 Sack
Juni-Verſchiffung wurden zu 11 ſh. 824 Doppelſäcke fob Hamburg
nach Jndien verkauft. Der Pariſer Markt war zunächſt auf
Abgaben gegen Andienungen und niedrigere New-Horker
Notierungen ſchwächer. Am Donnerstag war die Stimmung be-
hauptet, am Freitag entſchieden ſchwächer. Am Sonnabend

holten die Preiſe wieder 126 Ctms. von dem vorherigen Verluſt ein.
Die Hauſſiers reportierten vielfach laufende auf neue Ernte. Der
Verbrauch im Mai wird auf 50000 Tons, alſo zirka 3800 Tons
mehr als im Vorjahr, geſchätzt. An Filièren befanden ſich im
Umlauf zuerſt 143 800, ſchließlich 106 600 Sack. Die Vorräte in
Paris ſelbſt ſtellten ſich am Wochenſchluß auf 2 435 617 Sack
gegen 3200551 Sack gleichzeitig 1906. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juni 26,87 Fr.,
Juli 27,1216 Fr., Juli-Auguſt 27,25 Fr., Oktober-Januar
27,75 Fr. Gegen Schluß der Vorwoche ſteht alte Ernte ſchließ-
lich 37 Ctms., neue 126 Ctms. die 100 Kilogramm niedriger.
Der Prager Markt ſetzte die Woche 15 Heller die 100 Kilo-
gramm niedriger ein und war ſpäter bei faſt durchweg ruhiger
Haltung nur ganz geringen Preisſchwankungen ausgeſetzt. Das
Geſchäft in Fabrikzucker hatte nur mäßigen Umfang, nicht nur in
laufender, ſondern auch in neuer Ernte. Raffinaden lagen faſt
geſchäftslos. Der Verbrauch Oeſterreichs allein im Mai ſtellte
ſich auf 37425 Tonnen gegen 34 602 Tonnen im Vorjahre, die
Ausfuhr ebenſo auf 58 545 Tonnen gegen 57 485 Tonnen im
Vorjahre. New- York meldete ruhige Haltung, um Wochen-
mitte wurden in New-York angekommene Centrifugals 96 Proz.
zu 3,84 Cts. frei New-York, Abladung zweite Hälfte Juni zu
3,89 Cts. frei NewYork gehandelt und weiter ausgeboten.
Die Einſchmelzungen der Raffinerien beliefen ſich auf 41 000.
Tonnen (46 000 und 39 000 Tonnen in den Vorjahren), ſeit
Jahresbeginn auf 780 000 Tonnen gegen 767 000 bezw. 687 000
Tonnen in den Vorjahren. Angekommen ſind 64000 Tonnen
(39 958 bezw. 26 908 Tonnen in den Vorjahren) nämlich: 48 000
Tonnen von Kuba, 3000 Tonnen von Puerto Rico, 1000 Tonnen
von Weſt-Jndien und 12 000 Tonnen von den Sandwichsinſeln.
Was den Stand der Rüben in Deutſchland anbetrifft, ſo breiten
ſich auf den zuerſt gedrillten Feldern die Blätter bereits auf
dem Erdboden aus, wogegen die ſpäter geſäten Rüben noch einen
Rückſtand unſchwer erkennen laſſen. Mit dem Stande der
Rübenfelder iſt man in Europa zumeiſt zufrieden.

W. Köln, 12. Juni. Wie die „Köln. Volksztg.“ vernimmt, hat
die Gelſenkirchener Bergwerks geſellſchaft in
der letzten Zeit große Erwerbungen von Kuxen der Gewerkſchaft
„Haus Aden“ gemacht, ſo daß ſie gegenwärtig den größten Teil
derſelben beſitzt. Das Grubenfeld dieſer Gewerkſchaft liegt ſüd-
lich der Ufer der Lippe, zwiſchen den Städten Lünen und Werne.
Die Gelſenkirchener Geſellſchaft ſoll beabſichtigen, in dieſer etwa
drei Normalfelder umfaſſenden Gerechtſame eine große Berg-
werksanlage zu errichten, die ſpäter unmittelbare Verbindung
mit dem an der benachbarten Lippe anzulegenden Zechenhafen
erhalten ſoll.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 12. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II Juni 212 Walla Walla Febr. März 210 Ac,
Auſtral. Febr. März 212 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 205
80 kg Juni/Juli 2071 79 kg Mai Juni 206X 78 kg Mai Juni
206 Roſafé 80 kg ſchwim. 2053 La Plata ung. 80 kg ſchwim.
204 Donau 74/75 kg ſchwim. 199 Roggen: Sſüdruſſ.
9 Pud 10/15 Mai Juni 198 AC, 15/20 Herbſt 178 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Mai 146 Juni 147 Juli
139 Aug. 123 Sept. Okt. 121 Mai s Mixed
Juli Sept. 143 La Plata Mai Juni Juni/Juli 138 Juli Aug.
1372 DonauBulg. ſchwim. 133 Mai Juni Juni Juli 132

Berlin, 12. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli
200,00 Septbr. 190,75 Oktbr. 190 189,75 Roggen, Juli
194,50 194,00 Septbr. 172,50--172,00 C Hafer, märk., meckl.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 202,00-—208,00 mittel 195,00
bis 201,00 gering 191,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen,
Mais amerik. mixed abfallender 145,00-160,00 runder guter
158,00 163,00 abfallender 150,00 157,00 frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 170,00--176,00
gute 178,00--193,00 ruſſ. und Donau leichte 162,00 168,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 168,00 178,00 feine und Taubenerbſen 180,00 195,00
kleine Kocherbſen ViktoriaErbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,50-—28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,40--27,70 A. Weißzenkleie 11,50 12,00
Roggenkleie 13,60--14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen:
matter, Juli 199,50 Septbr. 192,50 Roggen matt,
ch 196,25 Sept. 173,75 Hafer matt, Juli 187,25

ept. 160,00 Mais matt, Juli 138,50 Sept. 138,00 C.
Rüböl matt, Juni 73,40 Oktober 69,10 Dezember 69,90

L. Weltmarkt. Berlin, 12. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Hin von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
199,50, Septbr. 192,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,75,
Juli 156,80. Chikago, Northern I Spring Juli 143,70, Septbr.
147,55. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 156,55. Paris, Lieferungsw.
Juni 204,05. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 175,25. Odeſſa, Ulke

j 926 8—40 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ, loko 140,70: BuenosAires
D urchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
196,25, Septbr. 173,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,40-
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 187,25, Septbr. 160,00. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Juli 138,60. NewYork mixed, Juli 101,35. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 12. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50--18,75 ſc
ofſelBerlin, 12. Juni. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kart

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 12. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,50-—-60,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 12. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JuniJuli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 12. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,50, Juli 42,75,
Juli Auguſt 43,00, September Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 12. Juni. Rübbl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 12. Juni. Rübsl behauptet, Juni 81,25, Juli 81,25,

Juli Auguſt 81,25, September Dezember 81,75.
Ämſterdam, 12. Juni. Leinöl feſt, loko 29 Juli 28/e,

JuliAuguſt 298 SeptemberDezember 28, JanuarApril 267/g.
W. Peſt, 12. Juni. Raps per Auguſt 16,15 Gd., 16,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 12. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue ÜUſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,75, per Juli 19,85, per Auguſt 20,00, per Oktob. 19,20, pe
Dezember 19,05, per März 19,35. Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Juni. 9600 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 12. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur fü

Good average Santos September 28 G., Dezember 28 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: behauptet.
el Forz ervam/ 12. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33 2Havre, 12. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 35,50,

Dezbr. 35,50, März 35,75, Mai 36,00. Tendenz behauptet.
W. Rio de Janueiro, 11. Juni. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in

Rio, 37 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

d 12. Juni. Vaumwolle, ruhig. Upland middling
oco 66 Pfg.

Antwerpen, 12. Juni, Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
6,10 Verkäuſer, März 5,60 bez. Behauptet.

Liverpool, 12. Juni. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,86,
per JuniJuli 6,74, per JuliAuguſt 6,72, per Aug.Sept. 6,63, per
Sept.Okt. 6,57, per Okt.Nov. 6,48, per Nov.Dez. 6,44, per
Dez.Jan. 6,42, per Jan. Febr. 6,41, Febr.März 6,41.

Petroleum.
Hamburg, 12. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

7,00 Pr.
Metalle.

Amſterdam 12. Juni. Baneazinn träge, loco 112.
London, 12. Juni. Silber 3018 Lſirl., ChiliKupfer 96/ Lſirl.,

per 3 Monate 94 Lſtrl., Blei, ſpan. 207 Lſtrl., engl. 228 Lſtrl.,
Zinn 185/, Lſtrl., Zink 243 Lſtrl. eGiasgow, 12. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 eh. 10x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 435 Rinder,
3364 Kälber, 1543 Schafe, 15 148 Schweine. Ochſen: A.

z

B. C. D. Bullen: A.B. C. A. Färſen u. Kühe: A. B.C. D. E. A. Kälber: A. 90--94,B. 80- 85, C. 62--64, D. Schafe: A. 78bis 81, B. 72--76, 0. 63-68, D. A. Schweine: A. 51,
B. 48--50, C. 45--47, D. 45 Tendenz Vom Rinder-
auftrieb blieben ungeſähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig, es wird nicht ausverkauft. Bei den Schafen
ſand der geſamte Auftrieb glatt Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig, es bleibt erheblicher Ueberſtand.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Juni. Auftrieb: 4783 Schweine,

480 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Preiſe etwas beſſer. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 3250 3--5 Mon.
alt 22-31 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 14-22 unter
8 Woch. alt 9 13

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 106 108--110 do. IIa Qual.
103--107 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 50,75--51,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,50 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 55--59 Speck: unverändert.

Fiſche.
Hamburg, 11. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.
kleine 60--70 Mk., Seezungen, große 140-- 150 Mk., kleine 110 bis
120 Mk., Heilbutt 135--140 Mk., Kleiße, große 65--70 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 46--50 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20--30 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellſiſche, große 35--40 Mk., mittel 25--35 Mk., kleine 10 15 Mk.,
Kabliau, große 8--10 Mk., kleine 8--10 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,
Lengſiſch 4--5 Mk., Blaufiſch 6-7 Mk., Petermännchen
25--35 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch Mk., Rochen
6-—8 Mk., Elblachs 125--140 Mk., Lachs rotfl. 110 120Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--150 Mk., Zander 70 130 Mk., Fluß-
hechte 80--90 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25-—30 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 12. Juni. Roter Wintere Weizen loko 967/ per

Juli 987/, per Septbr. 998/, per Dezbr. 101 per Mai
Mais per Juli 61 per Sept., 61 per Dez. 60 Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,,

W. Chieago, 12. Juni. Weizen per Juli 90/,, per Sept. 927
Mais per Juli 527/

W. NewYork, 12. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: derſ.; für Lokales: Ludwig
Moelchert, beide in Halle a. S.
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